
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebüsch westlich vom Eulenberg

Niedermoorstandort innerhalb leicht welliger
Grundmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Ralswiek

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 5 6 0 1 7 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 9 4 0

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

08

PG F

51

DG F

4

NF G

1

Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch; Pfeifengraswiese; Kriechhahnenfuß-Wiesenkerbel-Grasland

GH HHabitate + Strukturen WH H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Gefährdung

Empfehlung

Wildfütterung

Jagdliche Nutzung einschränken
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03150

X

Grauweidenfeuchtgebüsch am Rande eines Feldgehölzes aus jungen Birken und Weiden auf ehemaligem Niedermoorstandort in einer 
Senke, westlich vom Eulenberg, gelegen. 
Zum Acker geht das Weidengebüsch erst in Reste einer Pfeifengraswiese und dann in Ruderalflur über. Zahlreich finden sich Pfeifengras, 
Kriechender Hahnenfuß, Wiesenkerbel und Brennessel. Vereinzelt kommen z.B. Sumpf-Kratzdistel, Kohl-Kratzdistel, Wasserminze, Wald-
Engelwurz (Rote-Liste Art) und Schilf vor. 
Eingestreut finden sich ferner Birke, Himbeere, Holunder, Weißdorn und Eiche. 
In der Mitte wird das Weidengebüsch durch einen Graben geteilt. 



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

k

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NWk

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Anthriscus sylvestris Betula pendula Molinia caerulea Ranunculus repens
Rubus idaeus Urtica dioica

Angelica sylvestris Berula erecta Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Crataegus monogyna Geum urbanum Heracleum sphondylium
Mentha aquatica Phragmites australis Quercus robur Sambucus nigra


